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Die GSpG-Novelle 2010 legte die Notwendigkeit zur Evaluierung der Gesetzesänderung fest 

und die in diesem Zusammenhang geschaffene Stelle für Spielerschutz im BMF beauftragte 

das Kompetenzzentrum Sucht in der Gesundheit Österreich GmbH damit diese Aufgabe zu 

übernehmen. Es ist dabei völlig klar, dass es im Rahmen eines einjährigen 

Forschungsprojektes nicht möglich ist, alle denkbaren kurzfristigen und langfristigen 

Auswirkungen dieser Gesetzesänderung systematisch und präzise zu erheben. Aus diesem 

Grund wurde ein multimethodisches Vorgehen beschlossen, das einen möglichst guten 

Überblick über die Situation nach der Verabschiedung der Gesetzesnovelle aus 

unterschiedlichen Perspektiven (Glücksspielforschung, Prävention, Behandlung, nicht direkt 

betroffene Öffentlichkeit, Anbieter, SpielerInnen und ProblemspielerInnen) bietet. 

 

Die besagte Studie ist derzeit noch nicht abgeschlossen, die Endfassung wird Anfang 2016 

vorliegen. Beim derzeitigen Stand der  Ergebnisse können wir bereits sagen, dass einige der 

in der Novelle beschlossenen Regelungen sich als positiv erwiesen, dass es aber auch 

Bereiche gibt, die von vielen Beteiligten nach wie vor als suboptimal beurteilt werden, 

woraus sich, wenn man den Vorstellungen der Stakeholder Rechnung tragen möchte, 

durchaus auch weiterer Handlungsbedarf für den Gesetzgeber ableiten lässt. 

 

 


